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24. Februar 2017 wird Harle als Wanderziel 
erwähnt
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4.2.2017, neue Straße, 2 Artikel  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Kindergarten ist gesichert, HNA v. 16.3.2017 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Juni 2017, 2 Artikel über Fahrbahndecke auf B253 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23. Juni, Sport und Spiel in 
Harle, HNA
Nochmal B 253, am 7. Juli, 
HNA 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12. und 17. Juli 2017, HNA 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8. August 2017,  
5. 9. 2017, Bericht über 
Einbruch in Harle
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15.9. 2017, HNA 
19.9. 2017 Minitore für Mni-Spieler
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2.10.2017, HNA, 2 Beiträge, die Harle betreffen
Der Mini-Marathon in Kassel

Das sagen
die Teilnehmer
„Stadion motiviert
noch einmal extra“
Der Mini-Marathon ist der heim-
liche Star des Lauf-Wochenen-
des in Kassel und begeistert
schon beim Zuschauen. Wir ha-
ben uns bei einigen Teilnehmern
umgehört:

• Bastian Mrochen, 15 Jahre,
aus Liebenau: „Ich bin jetzt
schon bestimmt fünf Jahre da-
bei. Es war super. Es ist jedes Jahr
super und macht Spaß, hier mit-
zulaufen. Der dritte Platz in die-
sem Jahr ist das beste Ergebnis,
das ich bislang erreicht habe. Ich
werde auch im kommenden Jahr
wieder hier in Kassel an den Start
gehen. Auf jeden Fall.“

• Luisa Nitschke, 16 Jahre, aus
Helsa: „Ich war hier schon öfter
dabei. Die ganze Veranstaltung
ist sehr gut, die Organisation ist
super. Wenn man hier ins Stadi-
on reinläuft, dann motiviert ei-
nen das noch einmal extra. Das
ist wirklich ein tolles Gefühl. Der
Mini-Marathon ist eine klasse
Veranstaltung, weil so auch die
Kleinen Aufmerksamkeit be-
kommen und hier beim Laufen
richtig Spaß haben. Das sieht
man allen an. Ich bin definitiv im
kommenden Jahr wieder hier in
Kassel dabei.“

• Maurice Gautier, 13 Jahre, aus
Niederelsungen: „Es ist nicht
das erste Mal, dass ich hier mit-
laufe. Und es wird auch nicht das
letzte Mal gewesen sein, dass ich
hier mitlaufe. Die Veranstaltung
ist jedes Jahr gut organisiert. Es
macht Spaß. Und es ist ein tolles
Gefühl, wenn man ins Stadion
einläuft. Deswegen komme ich
wieder.“ (mhb)

Kommentar

Für Minuten
ein Großer

Eine Situation, die stell-
vertretend für den Mini-
Marathon ist: Ein Junge

– neun oder zehn Jahre alt –
läuft über die Ziellinie, lässt
den Blick zur Haupttribüne
des Auestadions schweifen.
Ihm rutscht ein kurzes „Boah,
krass!“ raus. Sekunden später
kommt eine Lehrerin auf ihn
zu. Klatscht ihn ab. Gibt ihm
ein „Super gemacht!“ mit auf
den Weg. Er lächelt.

Dieser Junge kam nicht als
Erster ins Ziel. Trotzdem war
er hinterher glücklich. Zufrie-
den. Und er hatte in diesen Mi-
nuten wahrscheinlich das Ge-
fühl, ein ganz Großer zu sein.
Ein Gefühl, als jubele ihm ein
ganzes Stadion zu. Das ist es,
was dieser Marathon für die
Kleinen zu leisten vermag.

Mit 4000 Teilnehmern
stellt der Mini-Marathon fast
die Hälfte aller Läufer an die-
sem Wochenende. Er begeis-
tert. Er schweißt zusammen.
Er zeigt, wie das Miteinander
funktioniert. Der Junge
nimmt sich kurze Zeit später
eine Banane, trinkt einen
Schluck aus einem Pappbe-
cher. Er trifft ein paar Mit-
schüler und tauscht sich mit
ihnen über die Leistungen aus.
Die Augen funkeln. Die Zu-
schauer klatschen immer
noch. In diesem Moment ist er
der Star. mhb@hna.de

Maximilian
Bülau
über den
Marathon
der Kleinen

Im Stadion wurden die Läufer dann
von Lehrern, Eltern und Großeltern mit
gebührender Lautstärke in Empfang ge-
nommen. Besonderer Applaus war dem
in der Altersklasse M9 startenden Noah
Becker von der Grundschule Obervell-
mar sicher. Becker kam nach 15:58 Mi-
nuten als 16. der Gesamtwertung ins
Ziel – zwischen Läufern, die teilweise 8
Jahre älter waren.

sor: „Ich bin unheimlich stolz darauf,
was wir hier alles für die Region auf die
Beine gestellt haben“, sagte der EAM-
Geschäftsführer, der zusammen mit
dem mehrfachen deutschen Mara-
thon-Meister Ralf Salzmann an der
Startlinie stand, als die Kinder und Ju-
gendlichen auf die 4,2 Kilometer lange
Strecke durch das Kasseler Buga-Gelän-
de gingen.

dere Kinder und Jugendliche ihre ganz
eigene Lauf-Party im Kasseler Auestadi-
on. „Das ist alles ein ganz großes Fami-
lienfest mit 8000 Menschen hier im Sta-
dion. Man konnte sehen, wie toll sich
viele der Kinder auf diesen Tag vorbe-
reitet haben“, freute sich Veranstal-
tungschef Winfried Aufenanger im
Zielbereich. Ebenfalls zufrieden zeigte
sich Georg von Meibom vom Titelspon-

V O N M A R T I N S C H O L Z

Die Stimmung war nicht gut, sie
war großartig. Nachdem Eva
Dieterich und Anbessajer Hagos

Bisrat (siehe Artikel unten) am Samstag
beim Kasseler Mini-Marathon ihre Titel
aus dem Vorjahr verteidigt hatten, fei-
erten nach den beiden Läufern des PSV
Grün-Weiß Kassel noch rund 4000 an-

Minis feiern ihre Laufparty
4000 Kinder unterwegs im Buga-Gelände – Großes Publikum beim Zieleinlauf im Kasseler Auestadion

Gleich geht es los: Die Mini-Marathonis kurz vor dem Startschuss. Foto: Fischer

Die Sieger

Anbessajer
Bisrat Hagos

Eva
Dieterich

Die Grundschüler

Vor dem Start nur ein ganz klein wenig aufgeregt: Die jungen Läufer und Läuferinnen vom FTSV Harle
(links) und vom TSV Naumburg. Fotos:  Fischer

Vereine am Start

Der eine war schneller
als im vergangenen
Jahr, aber unzufrieden.

Die andere war langsamer,
aber zufrieden. Eva Dieterich
(18) und Anbessajer Bisrat Ha-
gos (19) vom PSV Grün-Weiß
Kassel haben ihre Titel beim
Mini-Marathon verteidigt.

Dieterich (15:20 Minuten),
die Pfeiffersches Drüsenfieber
hatte und sich gerade zurück-
arbeitet, war trotz ihrer 13 Se-
kunden langsameren Zeit als
im vergangenen Jahr zufrie-
den. „Das war ok. Ich hätte
mich fast schlechter erwartet.
Nach zwei Kilometern habe
ich auf einmal Bauchschmer-
zen bekommen. Warum, das
weiß ich auch nicht.“

Hagos dagegen war gar
nicht zufrieden. Sein Ziel:
13:25 Minuten, das verpasste
er um 15 Sekunden. Er lieferte
sich im Stadion dann einen
halbwegs packenden Schluss-
spurt mit Dario Ernst vom
Team EAM. Der kam schließ-
lich acht Sekunden nach ihm
ins Ziel. Dieterich wird auch
im kommenden Jahr an den
Start gehen, für Hagos war es
aus Altersgründen der letzte
Start. (mhb)

Titelverteidiger
sind nicht
zu schlagen

Breuna will es wissen

In diesem Jahr wollten sie es
wissen. Die Grundschüler
der Braunsbergschule in

Breuna (Foto rechts) waren das
erste Mal beim Mini-Marathon
am Start. „In Breuna haben wir
einmal im Jahr einen Volks-

lauf. Da entstand in diesem
Jahr die Idee, am Mini-Mara-
thon teilzunehmen“, erzählten
die Lehrerinnen Franziska Re-
ckert und Verena Gerhardt, die
mit den Kindern seit Ende der
Sommerferien trainieren. (sol)

Am Samstag waren nicht
nur an die 90 Schulen
aus dem Landkreis und

aus der Stadt Kassel vertreten.
Auch etliche Vereine mit ih-
rem Leichtathletik-Nach-
wuchs fühlten sich herausge-
fordert und waren beim Mini-
Marathon vor Ort.

„Wir haben schon seit ei-
nem halben Jahr für den Lauf
trainiert“, erzählte das Betreu-
erteam um Nadine Roßbach
vom FTSV Harle. Bestens vor-
bereitet waren die Nach-
wuchsläufer aber auch wegen
ihrer Wettkampfpraxis. So
waren die Kinder in diesem
Jahr bereits beim Volkslauf in
Unshausen und beim Drei-
Burgen-Lauf in Felsberg am
Start. Bereits zum sechsten
Mal am Start waren die Nach-
wuchsläufer des TSV Naum-
burg: „Immer mittwochs ma-
chen wir spielerische Testläu-
fe über fünf Kilometer“, sagte
Tatjana Schulz-Seitz vor dem
Startschuss. (sol)

Harle und
Naumburg gut
im Training

Zu Gast aus Breuna: Braunsberg-Schüler.
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6. 10. 2017, HNA, es wurden in Harle 3 Flaschen 
Bier geklaut.
16.10. 2017, HNA, die Landfrauen laden ein.
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Ein Beitrag aus Mai 2017, wegen dem Dollen 
Dorf.
Dezember 2017 es weihnachtet.


